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Lokales .
Wildbad , 2 . Aug . 1912

* Marcell -Salzer-Abend. Marcell -Salzer, dieser po¬
puläre Meister auf dem Gebiete der Rezitattonskunst debü¬
tierte gestern im Konzertsaale des Kgl. Kurhauses . Er
kommt seit einer Reihe von Jahren alljährlich einmal nach
hier, und bereitet uns köstliche Stunden. Das Badepubli -
kum wartet sozusagen auf ihn . Und wie versteht es
der kleine Mann am Vortragstisch die Menschen hinauf
zuziehen aus den alltäglichen dunklen Sorgen hinein in die
lichten Höhen der holden Muse . Da muß auch der ärgste
Griesgram den holprigen Pfad seines Lebens und was die¬
ses an tristen Stunden und Momenten der Enttäuschung
bringt , vergessen , und wieder jung werden. Herr Marcell -
Salzer versteht es vorzüglich , sein Auditorium von Anfang
bis Ende zu fesseln durch gleichmäßige Verteilung von
Scherz und Ernst und vor allem die ganze Art und Weise

seines Vortrags, im gemütlichsten Plauderton spricht er zu
seinen Zuhörern. Aus dem überaus reichhaltigen Programm
seien nur einige Nummern erwähnt . Eingeleitet wurde der
Abend mit »Der Dichter" und » Fromme Gedanken" von
Wilhelm Busch , dann kam Wollzogen mit „ Die Dame
auf Reisen"

. Letzteres rief zwerchfellerschütterndes Lachen
hervor Die 4. Nummer der Vortragsordnung war ernstund zwar kam der deutsch-amerikanische Dichter Henry F.Urban mit „Der Eisberg " zu Worte . Dieser Vortrag wurde
von Herrn Marcell -Salzer mit großer Hingebung zu Gehörgebracht, das Publikum lauschte mit gespannter Aufmerk¬
samkeit , um so mehr, da M Vortrag so lebhaft an die
»TitaniC ' -Katastrophe erinnerte. Viel Anklang fand auch
Wollzogens „Platz da" . Vor allem rief aber „Der bay¬
rische Landtagsabgeordnete " von Thoma brausende Heiter¬keitsstürme hervor . Immer und immer wieder wurde der
Künstler herausgeklascht und mußte eine Zugabe geben und
zwar kam „Wie die Preußen anno 1866 in Böhmen ein¬
drangen" im böhmischen Volksdialekt zum Vortrag . Dasüberaus zahlreich erschienene Publikum verließ sichtlich be-
friedigt und in ungemein gehobener Stimmung den Saal.

AmLL. IverndenMe .
Verzeichnis der a« 31. J «li

a«gemeldete« Fremde« :
I » de« Gasthöfe « :

Kgl. Bad -Hotel.
von Griesinger , Ihre Excellenz , Freifrau

Stuttgart
Aurnhammer, Hr. I . mit Frau Gem.

Frankfurt a. M .
von Massow, Hr . Oberleutnant a . D.

. Wiesbaden
Gasth . zum Bad . Hof.

Bamiiann , Hr. August
Garienhaus, Frau Karlsruhe
Schubert . Hr . Kfm . Stuttgart
R'-chniann, Hr . Privatier Berlin
Reivald, Hr . Kfm . Heidelberg
Bögler, Hr . Oderkassenvorsteher

Frankfurt a M.
Hotel Belle vue.

Bock de Surany , Hr . H ., Generalkonsul mit
Frau Gem und Bed/ Paris

Pension Belvedere.
Wer , Hr . Dr . med. Professor mit Fr. Gem.

Bern Schweiz
Hotel Concordia«

vMge, Hr . Architekt mit Frau Gem
„ ^ Eßlingen a . N.umd, Hr . S , Kfm . Amsterdam
P° l--k, Hr. L„ Kfm /

Hotel Graf Eberhard,
nlmger. Hr . mit Frau Gem . HollandV . Frau Z ' hnarzt Düsseldorf«Mops , Hr. Kfm . mit Frau Gem . Berlin
Mstem Hr Kfm. Berlin

Gasth zur Eisenbahn.
Aue der, Hr . Richard, cand . jur. ' Kiel

Hr. Julius, Kfm .H StuttgartPension u . Restaurant z. Jägerstüble .MstmUr, Hr . Wilh . , Kfm . mit Fr. Gem.
Onolzheim

V Hotel Klumpst.
^ "heimer, Hr . Louis, mit Frau Gem . u

London
, Hr . Mannheimr" ' mit Hr . G . Ulm a . D.
§2 °*' kr. Gust . StuttgartW Hr . Adolf, mit Frau Gem.

L" 'JA '"'
^ ^ "3 ' Stuttgart

EL, ^ au Lea Straßburg
Auno Frau Gem Stuttgart
Köhrer A o Magdeburg

Kn» , Mi, Frau s -m,
B- ,-1

ZLl ' . ' k»»-
Constanz

7 Hans^ °ppel , Hx.

Hotel gold . Löwe«.
Mohr, Hr. Dr. Gustav , Arzt mit Fam .

Nürnberg
Hotel Palmengarteu.

von Neufville. Frl. Bonn a . Rh .
Hotel Pfeiffer zum gold Lamm .

Kern, Frau I . Roschbach
Zsrem, Hr. Max Berlin
Alt, Hr. Dr . Geh .-Rnt mit Frau Gem.

Charlottenburg
Priehel, Hr . Hugo Berlin
Willi!, Hr H . j Charlottenburg
Strauß , Hr . Ed .? Cannstatt
Reuter , Hr. Dr. mit Frau Gem . Gravenstein
Lutigau , Frl. Edith Göddeckenrode

Hotel Post.
Meyer , Frau C . , Hotelbesitzerin Elberfeld
Meyer , Hr . „
Mundinger , Hr W . Brauereibesitzer mit Fr.

Gem . und Frl. T . Offenburg
Rau, Hr. H . , Brauereibesitzer mit Fr . Gem.

und Frl. T Mannheim
Wimmenauer , Hr . Dr . Arzt „
Wolfs, Hr . A., Fabrikbesitzer

Zehlendorf-Berlin
Hotel gold. Rost .

Jan , Frau Sofie We . Wertheim
Platz . Hr . C ., Privatier
Gund , Hr. Georg , Privatier ' Seckenheim
Gittner, Hr . Thilo , Sekretär Stuttgart
Scharff , Hr . L . Speyer a . Rh.

Schwarzwald-Hotel.
Marx, Hr . Fritz, Kfm . München
Leo , Hr . Franz, Beamter mit Frau sBerlin
Kahn, Hr I . , Kfm » Co'mar i . El >.

Gasth zur Sonne .
Psundt, Hr . Max Apolda Thür.
Rauscher, Frau Stuttgart

Hotel Stolzenfels .
Berner , Hr. Fr ., Ksm . mit Fam i Mainz
Komes, Frl. Marie Mannheim

Gasth. znm Ventilhorn.
Lindner, Hr . Kgl. Oberlandesgerichtsrat mit

Frau Gem. Bamberg
Hotel Weil .

Felsenstein . Hr. Eugen mit Frau Gem. , S
und 2 Kinder London
I « de« Privattvohrmnge «

Villa Christine.
Schneider. Hr . Louis, Kfm . mit Frau Gem.

Schneidemühl
Schneider, Hr . Richard , cand. jur . „

Karl Eisele , Bäckermstr.
Lutz, Hr. Finanz -Sekretär Wasseralfingen

Villa Elisabeth.
Borgers, Frau Josef mit S . und T .

Bocholt i . Wests .
Simon, Hr . A . mit Frau Gem. und Bed.

Frankfurt a . M.
Villa Erika.

Bollermann , Frau JdaßZ Miltenberg Bay.
Nicolay . Frl. Babette , Lehrerin Würzburg
Stürz , Hr . Schultheiß mit Frau Gem .

Heuchlingen OA . Aalen

Kirchheimer , Frau Leopold Mainz
Haus Fehleiseu .

Gödel, Frl. Gertrud Borna b . Leipzig
Gtadtpfarrer Fischer.

Hang , Hr . Eugen , Professor Ellwangen
Kond . und Cafe Fnnk .

Moyda , Hr . Albert, Kfm. Berlin
E . Grimm. Villa Stolzenhöhe.j

Krockenberger , Hr. H . Heidenheim a . Br.
M - Hammacher We. Haus Güthler.

Regenfteiner, Frau I ., Privatier Nürnberg
Regenstsiner, Hr . Max „
Levigard, Frau Rosalis mit G . „
Cassel-Obermayer , Frau mit S . Augsburg

Wagnermstr . Hammer .
Kugelmann, Hr . A ., Rentner Straßburg
Gattenhof , Hr . K., Kfm . „

Albert Heikel, Schreiner .
Sigleur, Hr . Franz, Privatier Eßlingen

Nanette Herzog.
Gackle , Frau Rentamtmann Eßlingen

Zugführer Hiuterkopf .
Groß, Hr . Lazarus , Ksm . Königheim Bad.

Villa Hoheuzollern.
Fahr, Hr . Eugen, Fabrikdirektor mit Frau

Gem. und Sohn Geislingen a . St .
Haus Honold .

Engelhardt , Hr . Friedrich, Privatier mit Fr.
Gem. und T . Frankfurt a . M.

Villa Jahn .
Stadeler, Frau Wanda, Kfmsg.

Schöneberg-Berlin
Villa Jnngbor «.

Hartlieb , Hr . G -, Verwalter Stuttgart
Marcel , Hr . Karl Herm . mit Frau Gem .

Wiesbaden
Kaufmann Kapstelmaun.

Schilling. Hr . Wilhelm, Gastwirt Augsburg
Villa Karlsbad.

Pohlmann , Frau Berta , Großkaufmannsg .
mit Sohn Stuttgart

Fr . König, Bergbahnschaffner .
Jürgens , Frau Realgymnasiallehrer We/

iCaffel
Jürgens , Frl. Elisabeth Cassel

Haus Kraust .
Munzinger , Hr . Adolf, Baumeister

Quirnbach Pfalz
Haus Kuch .

Aufhäuser, Frau M. Cannstatt
Kahn, Hr- Bernh ., Kfm . Offenburg Bad . ,
Eckelmann , Hr . Albert mit Frau New-York

Bernhard Lakuer.
Bauer, Frau E . Stuttgart

Hofkonditor Lindeuberger .
Anderssen , Hr . I ., Fabrikant Neckarsulm
Jeremias, Hr Gustav, Rentier Berlin

Kanzleirat Maier .
Schmidt, Hr. Oberlehrer Waiblingen
Lindauer, Hr . Hauptlehrer „

Villa Mathilde .
Baumann , Frl. Frida und Terese

Neckargemünd
Mathaeas , Hr. Artillerie-Hauptmann und
Batteriechef mit Frau undIKind Diedenhofen

Villa Monte bello .
Voigt , Frau mit Sohn nnd Bed . Bremen

Friede. Nothacker. Villa Sophie .
Mayer, Hr . Joses , Kfm . Köln a . Rh .

Park-Villa .
Goldenbaum, Frl. Luise HamburgGratama, Hr . Dr. GerichtSrat mit Fr. Gem.

Haag Holland
Roth , Hr. Dr. med . prakt. Arzt mit Frau

Gem . und Frl. T . - Bamberg
Adolf Pfau , Bäckermstr.

Lehmann, Hr . Wolf mit Frau Gem.
Karlsruhe

Witwe Riester . Villa Elsa .
Brunner, Hr . I -, K . Oberbauinspektor a . D .

Ziegelhausen b . Heidelberg
Drechslermstr. Riexinger .

Klöpfer, Frau mit Kind Stuttgart
Herm . Rometsch . Rennbachstr. 144

Michel , Hr . I . Kfm . Frankfurt a . M .
Villa Rosa.

Steck. Frau Dr. mit 2 S . Wiesbaden
Villa Schill.

Alt , Hr . Dr . Geheimer Sanilätsrat mit Fr.
Gem.s CharlottenburgKarl Schill Wte.

Herrmann , Hr . Professor mit Frau Gem . u.
Begleitung Amerika

Witwe Schlüter .
Kugler, Hr . Gotthold , Missionar Jgelshausen

Chr. Schmid, Zimmermstr .
Kleinheins, Hr . Otto, Dipl -Ingenieur!

Chemnitz
Friede. Schmid, Schreinermstr .

Breuning , Hr. Karl , Kfm . Vaihingen a . F.
Verwalter Ttandenmaier .

Klotz, Frau Luise PforzheimBilla Toussaint.
Esenbek , Frau Justizratswte. Regensburg
Lange, Frau Anna , Beamtenwte. Dresden

Villa Treiber.
Rosenbaum, Frau Gießen

Badinspektor Vogt .
Steiger, Hr . Rud. , Pfarrer Freinsheim

Sattlermstr Bolz We .
Kaufmann , Hr . I ., Kfm . Rheinbischofsheim

Malermstr . Wacker.
Bock, Frau Pfarrer mit Frl. T . Karlsruhe

pberbaddiensx Wandpflng Wte.
Förg , Hr . Kaminfegermeister Güglingen

Krankenheim .
Bester, Jakob
Schempp, Georg
Stegmaier, Franz
Frank , Hermann
Debler, Georg
Hirn , Albert
Müller , Rudolf
Wagner , Georg
Zeller, Alfred
Ruf, Constanlin
Mollenkopf, Jakob
Mauthe, Ottmar
Weckenmann , Sebastian
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Schlierbach
Kirchheim u . T.

Stuttgart
Großaltdorf

» Gmünd
Stuttgart

Altenstadt
Groß-Eislingen

Winzeln
Pfullingen
Obernheim
Heilbronn



Deutsches Reich .
Vom 8 . deutschen Sängerfest in Nürnberg .

al . Nürnberg , 31 . Juli .
Letzter Tag .

Am Dienstag abend fand der 3 . Kommers statt , der
bei ungemein zahlreicher Beteiligung einen eben so ani¬
mierten Verlauf nahm wie die gleichen Veranstaltungen
an den vorhergehenden Abenden . Es wurde wacker gezecht
und gesungen . In Einzelvorträgen waren die Ost- und
Westpreußen , der Kölner Liederkranz , die Tiroler Sänger ,
dann der Kösliner und Elb -Havelsängerbund zu hören
und alle fanden reichen Beifall , weil alle ihr Bestes zu
geben suchten.

Der Mittwoch war der Tag des Abschiednehmens,
aber für die Delegierten der Bünde und den Hauptans -
Ischuß noch ein Tag ernster Arbeit ; denn um 9 Uhr mor¬
gens begann in dem altehrwürdigen großen Rathaus¬
saal der „ Säug er tag "

, bei welchem die internen An¬
gelegenheiten des Sängerbundes zur Beratung und zur
Beschlußfassung aus der Tagesordnung standen . Ein hei¬
ßer Kampf ' entbrannte um den nächsten Festort . Endlich
siegte Hannover mit 114 Stimmen gegen 101 Stim¬
men für Leipzig , Eöln war ganz ausgeschieden.

Eine Reihe von Sondervergnügungszügen entführte
die meisten Sänger am Mittwoch nach Rothenburg ,
Dinkelsbühl oder weiter nach München , und ins bahr .
Hochgebirge. Da gab es ein Scheiden und Grüßen und
Äbschiedsingen. Viele brachten vor dem Bahnhof beim
Reiterstandbild des Prinzregenten nochmals in jubelnden
Akkorden ihren Sängerspruch aus und wer noch hier blieb,
hatte abends in der städtischen Festhalle mit den Nürn¬
berger » bei gutem Stoff und den Musikvorträgen 2er Regi¬
mentskapellen Gelegenheit , Abschied zu feiern . Ueberall ,
wohin man hörte , hatten die Sänger höchst anerkennende
Worte für die Ausgestaltung des Festes sowohl , wie für
die herzliche Aufnahme bei der Bürgerschaft .

Als große Annehmlichkeit wurde es allerseits em¬
pfunden , daß die Stadtverwaltung den Sängern für
1 Mark Straßenbahnkarten abgab , mit denen sie 5 Tage
lang vollkommene Fahrtberechtigung hatten . 30000 sol¬
cher Karten wurden verkauft . Von ganz liebenswürdiger
Seite zeigte sich auch die Polizei den Sängern gegenüber .
Die ganze liebe Nacht erschollen Lieder und Sänger¬
sprüche auf der Straße und sorgsam gingen die Schutz¬
leute den angeheiterten Sangesbrüdern aus dem Wege,
kam aber trotzdem so ein Nachtpolizist in die Quere , so
wurde er freundlich ange„ hocht" und er machte sich dann
lächelnd aus dem Staube . Daß bei dem unbeschreiblichen
Verkehr weder mit der Straßenbahn noch mit einem Auto
ein bemerkenswerter Unfall passierte , muß geradezu ver¬
wunderlich erscheinen , auch sonst hatten die Sänger Glück .
Das Wetter war an den Haupttagen tadellos und unr¬
ein einziger Sänger hatte unter einem Kitzschlag zu lei¬
den ; an den übrigen Tagen wurde durch vereinzelte Regen¬
güsse lediglich der Staub gelöscht und die Temperatur in
erwünschter Weise ermäßigt , ohne daß sie dem Feste Ab¬
bruch taten .

Das künstlerische Ergebnis war ein hochbefriedigendes.
Die Ausführungen zeigten , daß das deutsche Lied in herr¬
lichster Blüte steht und daß der deutsche Männergesang
unter Leitung hervorragender Männer auf einer Höhe
angelangt ist, der ihn befähigt , die höchsten künstlerischen
Aufgaben zu lösen . Freilich stellte sich als Hauptfazit
heraus , daß das deutsche Volkslied imemr noch der höchste
und erhabenste Schatz ist aus dem Gebiete des Ehorgesangs
und die Erfolge des Volksliedes auf dem 8 . deutschen
Sängerfest werden Veranlassung sein , dasselbe auch für¬
derhin zu pflegen und in höchsten Ehren zu halten .

Ei« Reinfall .
Dieser Tage ist in der Presse der Linken eine neue Tat

des guten agrarischen Herzens vielfach glossiert worden :
ein im „ Hannoverschen Anzeiger " veröffentlichtes Inse¬
rat , in dem der Besitzer desGutesHoltaubeiEelle
15 bis 20 erholungsbedürftigen Frauen , jungen Mädchen
oder Kindern menschenfreundlich einen Erholungsauf¬
enthalt auf seinem Gute anbot , während dessen sie dann
bloß — 8 bis 10 Stunden täglich Erbsenpflücken
sollten ! Daß die allgemeine Aufmerksamkeit, die dieses
Dokument gefunden hat , den Agrariern wenig angenehm
war , läßt sich begreifen . Jetzt aber ist ihnen noch ein
weiteres Malheur damit passiert , und nun brauchen sie,
die den Schaden haben , auch für den Spott nicht zu sorgen.
Die „ Deutsche Tageszeitung " nämlich druckte un¬
ter der beliebten Ueberschrift „Wie man gegen die Agrarier
kämpft" einen Artikel der „Braunschweigischen
Tageszeitung " ab , der nach bekannter Methode die
ganze Geschichte als eine „ anmutige Gaunerei der so¬
zialdemokratischen und liberalen Presse" abtut . Dieses
Gut Holtau bei Eelle existiere überhaupt nicht, es sei ein
Phantasiegut , belastet mit den Schwindelhypotheken sei¬
nes Erfinders , es gehöre offenbar zu dem Privateigentum
des seligen Freiherrn von Münchhausen , etc .

Dieser Artikel ist nun , wie das „Berliner Tageblatt "

feststellt , zunächst kein Erzeugnis der „ Braunschweigischen
Tageszeitung "

, sondern er entstammt wortwörtlich dem
Feuilleton der — „Deutschen Tageszeitung " ,
Nr . 372 vom 25 . Juli 1912 . Auf dem Umwege über
Braunschwerg ist also das Feuilleton der „ Deutschen Ta¬
geszeitung " nach vier Tagen glücklich zur Kenntnis der
politischen Redaktion der „ Deutschen Tageszeitung " ge¬
langt . Aber es kommt noch besser ! Das „ nicht exi¬
stieren de " Gut Holtau , diese liberale Erfindung
inseriert in der gleichen Nr . 372 der „ Deut¬
schen Tageszeitung " :

„Vorschnitter mit ca . 30 Leuten , 10 Männern oder Bur¬
schen und 20 Mädchen für sofort oder Anfang August zu gutem
Vertrage gesucht. Derselbe kann dort auch mit einem Teil
der Leute über Wint« bleiben .

G e m ü s e p l a » ta g e Gut Holtau bei <Lelle
(Hannover) ."

„Bei dem Tiefstand der Polemik , der unsere
"
geg¬

nerische Presse auszeichnet , ist nicht anzunehmen , daß sie
von dieser Richtigstellung Kenntnis nehmen und ihren
Lesern den wahren Sachverhalt Mitteilen werde.

" Auch
dieser schöne Satz findet sich in dem Braunschweiger Rück¬
import der „ Deutschen Tageszeitung "

. Auf ihre Nutz¬
anwendung , darf man gespannt sein . Inzwischen aber
wird man über den Reinfall des agrarischen Blattes recht
herzlich lachen.

Eine konservative Glanzleistung.
Die freikonservative „ Post" veröffentlicht , ausgehend

von der Voraussetzung , daß jeder Deutsche die Pflicht hat ,
zu heiraten , nachstehende Vorschläge für ein gerechtes Wahl¬
recht , die entschieden verdienen niedriger gehängt zu wer¬
den. Genügt der mindestens 2Z Jahre alte Deutsche den
drei Wahlvoraussetznngen : 1 . Wehrpflicht , 2 . Pflicht
der Familien gründung , 3 . S t e u e r p fl i cht , so
hat er eine Vollstimme . Genügt er nur zweien die,er
Voraussetzungen , so steht ihm nur eine kleine Stimme zu .
Drei Wähler mit solcher kleinen Stimme ergeben eine
Vollstimme . Erfüllt er nur eine Voraussetzung oder gar
keine, so ist er nicht wahlberechtigt , was entschieden ge¬
recht ist , da er dem Staate nichts oder nur wenig leistet.
Diese Wahlart steht auf allgemein nationaler Grundlage
und würde den größten und zugleich brauchbarsten Teil
der Bevölkerung heranziehen . Beim Wahlakt ist die Zahl
der Vollstimmen entscheidend. Es ist aber nicht mehr
als recht und billig , wenn derjenige , der besonders viel

Was die Liebe vermag.
2K) Roman von Lfttor Blüthgen .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . ,

„ Ich hoffe , daß dies keine üble Vorbedeutung ist,"

flüsterte .Alice der Frau Olitzky zu . „ Das auf einmal !
And sie war so ruhig vorher .

"

„ Das ist Unsinn , meine Liebe," flüsterte MissiS
Olitzky zurück . „ Ich habe auch geweint , wenngleich erst
nach der Trauung .

"
Als die Zeremonie zu Ende war , alle sich erhoben,

vermied Bella , Kollmann anzusehen, ging auf die Frauen
zu und sagte mit verlegenem Lächeln : „ Ich bin schreck¬
lich albern , nicht ? Aber ich konnte mir nicht helfen,
mir wurde auf einmal innerlich ganz finster , und vor den
Augen auch. Es schnürte mir die Brust zusammen ; wenn
ick» nicht geweint hätte , wäre ich, glaube ich , ohnmächtig
geworden .

"

„ Du machst schöne Geschichten, " meinte Kollmann
und sah sie mit versteckter Zärtlichkeit an ; er stand auf
einmal neben ihr , und es war das erstemal, daß er sie
mit Du anrchcte .

„ Ja — du —" es kam widerstrebend heraus , „wa¬
rum hast du mich durchaus heiraten wollen ?" Aber da¬
bei schob sie ihren Arm in den seinen.

Man fuhr in das Hotel Delmonioo , dort hatten
die Olitzkys ein Zimmer und ein ausgesuchtes Essen be¬
stellt . Und hier kam gute Laune in den kleinen Kreis .
Bella trank tapfer Sekt und lachte ihr eigentümliches Sil¬
berlachen , das so ansteckend wirkte, scherzte mit ihrem
Manne , als wären beide Jahr und Tag verheiratet . Es
war unmöglich zu glauben , daß diese Ehe nicht die glück¬
lichste von der Welt würde.

A .s die Zeit kam, um sich in einem der Hotelz
zur Reise umzukeiden , zog der Juwelier ein Etr
der Tasche . „Ein Andenken !" Es war eine hübsch? B
ei» Smaragd mit Perlen . Bella strahlte , sie hat
solches Talent , sich zu freuen ! „Warum sind Siolle so gut zu mir ? Ich werde wirklich steinreich."
sie ging rasch zum Spiegel und probierte die Brosche
änann faßte sie um und zog sie fort .

Oben huschte sie in ihr Zimmer und riegelte sich
ihm vor der Nase ein . Als er nachher klopfte , war
sie fertig . Er trat zu ihr hinein , mit einem resignierten
Lächeln , musterte sie und sagte nichts . „ Nun , gefalle
ich dir noch immer ?"

„ Bella, " meinte er, ihr in die Augen sehend , „ ich
habe einen einzigen Wunsch noch .

"

„ Welchen?"

„ Ich möchte dich ein einziges Mal küssen .
"

Sie wurde rot . „ Komm ; heute kannst du das ver¬
langen .

" Und sie hielt ihm den Mund hin und schloß
die Augen .

Achtes Kapitel .
Kay-City .

Liebste Alice !
Du sitze ich nun als junge Frau , das Spitzenhäub¬

chen aus dem Kopfe , am eigenen Schreibtisch — hätte
ich bald gesagt ; in Wahrheit gehört er natürlich dem Hotel
Washington , wo wir richtig wohnen , ganz wie es Koll¬
mann uns beschrieben . Ich nenne ihn immer Kollmann ,
es ist mir zu sonderbar , ihn beim Vornamen zu nennen ;
aber wenn sie zu mir Missis Kollmann sagen, muß ich
lachen . Und doch ist es ein hübsches Gefühl , sich zu sa¬
gen, daß man eine Frau ist — eine Courage bekommt
inan , Alice, eine Courage ! Du solltest hören , wie ich
kommandiere und wie ich sage : Mein Mann ! Gott sei
Dank , gibt es für uns deutsche Bedienung . Aber frei¬
lich werde ich trachten müssen, Englisch sprechen zu ker¬
nen, es ist ein zu dummes Gefühl , nicht zu verstehen,
was um einen herum gesprochen wird , und das ist fast
nur Englisch.

Aus der Fahrt habe ich ja geschlafen . Diese Schlaf¬
wagen sind etwas Großartiges ! Ich habe mich angezagen
aus mein Bett geworfen, und weg war ich. Kollmann
ist sehr zart und rücksichtsvoll gegen mich , düZ muß ich
ihm lassen. Es war Heller Tag , als ich aufwachte, viel¬
mehr als er kam, um mich zu wecken. Er war schon eine
Weile im Speisewagen gewesen , hatte aber noch nicht ge-
frühstückt , um mit mir zusammen zu frühstücken . Wir
waren gar nicht weit mehr von Kay- City, und ich hatte
gerade noch Zeit , etwas Toilette zu machen , und etwas

dem Staate oder der Allgemeinheit leistet, auch bxs§,.
ders berücksichtigt wird . Das passive Wahlrecht darf nur
derjenige ausüben , der 35 Jahre alt ist und eine
Vollstimme besitzt . . . Die Wahl müßte öffentlich sti„
denn jeder Deutsche muß für seine politische Ueberzeuq -
ung offen cinstehen können. Jeder Kommentar zu die¬
sen glanzvollen Reformvorschlägen nicht etwa für da '
preußische, sondern für das R ei ch st a gs w ahlrecki
ist überflüssig .

^
*

Die Konservativen als Ministerstürzer.
In der „ Affäre Bodman " hat nach dem sehr deutlich

andeutenden Artikel der Mannheimer „ Volksstimme " die
„Freiburger Volkswacht" offen ausgesprochen : „ Wenn wir
zu raten hätten , hätten wir keinen andern als den Brci -
t ener RechtsanwaltSchmitt als den „ Attentäter "
benennen können . Schmitt ist ganz der Mann , der nach
allen Seiten hin die Fühler ausstreckt und auch mit dem
konservativ-klerikalen Klüngel am Hofe gewisse Verbind¬
ungen unterhält . Der Bündler Schmitt ist ein ziemlich
dickfelliger Politiker und Agitator . Aber der Fuchs
im Eisen fest und die „ Volksstimme" wird hafür sorgcn
daß er nicht entwischt. " Das tut denn auch die letztere

'

indem sie schreibt : „ Damit der wirkliche Ursprung und
die wirklichen Zwecke der gegen den Minister des Innern
gerichteten gehässigen Aktion aufgehellt werden , ist es un¬
erläßlich, sestzustellen , daß die „ Freiburger Volksmacht "
richtig geraten hat , das heißt also, daß Herr Rechts¬
anwalt O . H . Schmitt in Breiten , der konser-
vativ -bündlerische Vertreter des 53 . LandtagSwahl ' ceücs
in der Zweiten Kammer , der „ ganz rechts sitzende Herr"
ist, der am 17 . Juli d . I . einem Mitglied der sozial¬
demokratischen Kammcrfraktion , ohne daß er darum ge-
sragi , ja sogar ohne daß über diese Sache vorher über¬
haupt auch nur ein Wort gesprochen worden wäre , das
angebliche Diktum des Kaisers in einer Fassung
mitteilte , die wegen ihrer geradezu flegelhaften
Form jede Kritik ausschließt . Erfolgt eine öf¬
fentliche Erklärung nicht, so darf wohl als feststehend an¬
genommen werden , daß auch die Gewährsleute des schwarz¬
blauen Politikers von Breiten schwarzblaue Herr¬
schaften sind, was festzustellen von Anfang an

"
unsere

Absicht war und was festgestellt zu sehen die Linke in Ba¬
den augenblicklich ein vitales politisches Interesse hat .

"
Auch für Württemberg ist diese Entlarvung von einer
nicht geringen politischen Bedeutung . Schmitt -Brettsn tvar
ein intimer Freund der führenden Konservativen Würt-
rembcrgs , die kräftigst für dessen Wahl eintraten und in
eigener Person für Schmitt im Brettener Bezirk agitiert
hatten , wie auch Schmitt schon wiederholt in Lünolerischen
Versammlungen der württembergischen Grenzorte ausge¬
treten ist.
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Berlin , 31 . Juli. Die Norddeutsche Mg . Ztg . wid¬
met dem verstorbenen Kardinal Fischer einen Nach¬
ruf , in dem es heißt : Mit di ein Hinschieiden dieses hohen
Würdenträgers , dessen Wirken in so vielfacher Hinsicht
vorbildlich zu heißen verdient , beklagt die katholische Kirche
in Deutschland einen schmerzlichen Verlust . Seine Tat
war eine Zentralisation aller - charitativer und sozialer
Bestrebungen unter der Leitung Dr . Oberdörffers zu Köln .

Kardinal Fischer, der 1840 als Sohn eines Lehrers
in Jülich geboren wurde und in Tübingen seinen theo¬
logischen Doktor machte, Erfreute sich bekanntlich der be¬
sonderen Gunst des Kaisers . In den letzten Jahren
ist er als Beschützer der christlichen Gewerkschaf¬
ten stark in das politische Leben hineingezogen worden,
wobei er in einen scharfen Gegensatz zum Vatikan und zu
dem von oen gegenwärtigen vatikanischen Machthabern
gestützten Breslauer Kardinal Ko pp trat .

Die Leiche des Kardinals Fischer wird am Sams-
tag Abend im Dom zu Köln feierlich beigesetzt .
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zu genießen , bevor wir einfuhren . Erst ein ungeheures
Gewirr von Schienen und Wagen, dann ein recht ruppi¬
ger Bahnhof bei einem keinen ruppigen Städtchen, drü¬
ben in der Entfernung Berge , mit Häuschen bedeckt. Und
da standen sie alle drei zum Empfang , der Herr Volpi,
der mit auf dem Lessing war , mit einem herrlichen Bu¬
kett von Blumen , die ich gar nicht kannte, und der Herr
Mery und Herr Faßbender . Volpi machte wieder seine
schönsten melancholischen Augen , er ist wirklich ein rei¬
zender und interessanter Mensch — Alice, den gönne ich
Dir , niemandem sonst . Ja , wenn der . . aber nein ; jetzt
bin ich Misfts Kollmann . Die beiden andern lind auch
sehr nett : der Herr Mery hat Aehnlichkeit mit Bellmanu,
trägt auch wie der einen Schnurrbart und kurzgeschorenê
Backenbärtchen, sonst so so , la la, nicht klein , nicht groß,
nicht hübsch , nicht häßlich, hat auch 10 etwas Gutmütig-
pfiffiges an fich , Herr Faßbender ist groß, Hat ziem¬
lich Embonpoint und ist sehr lustig ; dazu paßt sein be¬
häbiges Gesicht und das kurzgeschorene Haar — notabene .
soweit das noch vorhanden ist . Wir haben gleich unfern
Spaß miteinander gehabt . Ich schien ihm riesig zu ge¬
fallen , und ich glaube , wir werden uns ausgezeichnet ver¬
tragen und viel zusammen lachen. Die drei brachten
uns zu einer großartigen Equipage mit einem KutM
und einem Neger als Diener , der uns unser Gepäck be¬
sorgte ; der Wagen war gemietet . Hier fährt sonst faß
alles mit den Kabelbahnen , und unsere drei Kompagnon»
fuhren denn auch mit einer solchen zurück Wir aber
hatten nun eine lange Fahrt , denn das Städtchen Heer
war noch gar nicht Kay-City : es ging durch nnansehnlM
Straßen mit unzähligen Wirtschaften und keinen Ge¬
schäften , dann an endlosen Pferchen voll Vieh und un¬
geheuren Schlachthäusern vorbei . Du kannst Dir ja gar
keiner : Begriff machen, was hier an Rindern , Schwerneu ,
Schafen , aber auch Pferden und Eseln zusammengebcaM
wird ! Hier haben auch Kollmann und seine Sozieu zu
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tun , und ich begreife jetzt, daß sie viel Geld
Kollmann stellte mir in angenehme Aussicht, nur
der Schlachthäuser im Betrieb zeigen zu wollen -- ua,
ich danke ! Das wäre das letzte, wozu er mich bekommt

(Fortsetzung folgt.)
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Vkrlitt , 31 - Juli - Dem Reichsanz . zufolge legt der
s ^ >11 iür den Kaiser von Japan Trauerauf eine Woche
^ einM 6 . August an .
^

Karlsruhe , 30 . Juli . Der Verein badischer
„ « d pfälzischer Z eit ungsv erl ege r nimmt nun -

cl>r auch zu dem bekannten Konflikt zwischen dem Mi -
siS,-verbände und der Presse Stellung in einem Rund -'
/mbeu, >« dem es heißt : Es erscheint notwendig , fest-
-Mlen, daß der Verein badischer und pfälzischer Zeit -
M^ verleqer in dem Konstanzen Fall durchaus auf Seiten
kr Berichterstatter steht . Es ist tief bedauerlich , daß
k,s Gefühl für das begangene Unrecht durchaus zu schien
Mut daß vielmehr die Organe des Militärvereiusver -
Wdes den Ton fortsetzen , den ihr Präsident in Konstanz
Mkichlagen hat . So erscheint das Präsidium des Mi -
Mrvereinsverbandes weder in der Form , noch, in der
Zache ini Recht , und deshalb begrüßt es auch ber Ver-
Mvereiu , daß die Vereinigung der Redakteure nach-
Mlich für das Ansehen der Presse in der Oessentlichkeit
"^

Freiburg , 29 . Juli . Eine im Monat März ds . Js .
hin verstorbene Witwe , die ausdrücklich verfügt hatte ,
sch bei Veröffentlichung der Stiftung ihr Name nicht
,mannt wird , hat der S t adt g eme in d e ihr in Wert -
Mcrcn bestehendes Privatvermögen von 23 700 M mit

.dki Bestimmung vermacht, daß die Zinsen dieses Kapitals
Wich für arme, erholungsbedürftige , mit ärztlichen

/ wamsten versehene Kinder , Frauen und Mädchen , die
,nies Bade- oder Landaufenthaltes bedürfen , verwendet
UldkN

Köln, l - Aug . Hier ist ein Mann verhaftet
Mden, bei dem eine Anzahl Edelsteine , sowie einige
silberne Platten vorgefunden wurden . Die Untersuchung
ergab, daß die Edelsteine wahrscheinlich aus der Kaiser¬
kette des Kölner Männergesangvereins Her¬

rchen.
Mehlis , 1 - August . Als die Ehefrau des hiesigen

Wvchrsabrikanten Robert An schütz vom Markt zurück-
We, begegnete ihr der frühere Buchhalter ihres Mannes ,
Nuth , der sie bis zu ihrer Villa begleitete . Dort feuerte
Ruth mehrere R ev ol v e r schü sse auf die Frau
ab, die tot zusammenbrach . Darauf tötete sich
MH selbst durch einen Schuß in den Mund . Muth war
m ,Anschuß wegen ungenügender Leistungen entlassen wor¬
den und hat, wie er auf einem Zettel angibt , die Tat aus
Rache begangen .
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Ausland .
Lhristiania , 31 . Juli . Der Entdecker »es Südpols,

Amnndsen , ist heute mittag hier eingetrosfen uno vom
König in Audienz empfangen worden .

Konstantinopel, 31 . Juli . Heute nachiniüta gc -
schien dos gesamte Kabinett mit Ausnahme von Kiamil
Pascha und Nazim Pascha und übergab dem Präsidenten
einen dringlich en Antrag auf Aenderung des Ar¬
tikels

" der Verfassung betreffend das Recht des Sultans
zur Auflösung der Kammer . Die Regierung ver¬
langt darin , dem Sultan das Recht zu geben, die Kammer ,
falls ungewöhnliche Umstände vorliegen , aufzulösen , nach¬
dem sich der Senat ebenfalls dafür ausgesprochen hat .

Konstantinopel, 1 . August . Authentischen Nach¬
richten zufolge beträgt die Zahl der bereits in der Ebene
d an Kossowo versammelten Alba rr er 5000 . Die
Etadt selbst beteiligt sich nicht an der Ansammlung .

Rewhvrk, 31 . Juli . Die in der Mordfache Ro -
euthal verhafteten Spieler haben 3 Polizeiinspektoren
>ud andere Personen namhaft gemacht, die alle von den
Whöllerrbesitzern Bestechungsgelder angenommenOm sollen . Ter Ehef des Detektivbureaus erklärte, er

dep Hilsspolizeichef haften schon seit einer Woche
tzmuht, wer die Ermordung Rosenthals angestiftet habe,
srie hätten aber das Geständnis der Spieler abwarten

bevor sie zu Verhaftungen schritten.
Tokio , 31 . Juli . iEine kaiserliche Botschaft ,Mdk Thronbestcigung anzeigt , ist heute durchmi Kaiser in Gegenwart der Minister , der GeheimenMe und anderer Würdenträger verlesen worden . Inm Botschaft heißt es : Das Ableben des Kaisers Mut -

Wlo ist für uns und die Nation ein schwerer Kummer .^ unmöglich ist, den Thron leer und die Regierungft zu lassen, haben wir sofort den Thron bestiegen,is nnrd dann den Tugenden des Kaisers gehuldigt , wo -M die Botschaft fortfährt : Wir folgen ihm jetzt in der
Michnwnrde und werden das Reich unter dem Schützlerer kaiserlichen Vorfahren nach der Verfassung re-

wir hoffen , nicht irre geleitet zu werden,
: Ersuchen werden , das Werk des dahingegangenen Kai-s weiter zu fördern . Wir hoffen auch , daß unsere Un-

w
"
r

cĥ Bestes für uns tun werden, wie sie es für
h . .

^ ^ sMutsuhito getan haben und treu zu uns stehen
«a-i an Ministerpräsident Saionji , der nach dem Kaiser« ort ergriff , pries die Tugenden und die Taten des
^ bß^

"bn Kaisers und gelobte dem neuen Kaiser nn-

Württemberg .
D , « Dienstnachrichten.

koch, evangelische Pfarrei Bempflingen , Dekan
N Me '/gele in Tumlingen , Dekauais Freudcnstc
Mör Ä « , ».dMekretärstelle m Mühlacker dem üt. Obcrp ,

oaselbst . in Tübingen dem tit . Oberoostsekre- 1 ^ ustlbst, in .̂uvmgen gern ui . r^oeroomerre
L 'Msulm dem .̂ " nang dem Postsekretär Koch daselbst .
kGiMSl N^ *° 'chkretar Kraußc daselbst und in Waldsee df
- u 'Mar Berger in Fricdrichshafen übertragen .

^ Zu den Landtagswahlen,
u b

Sozialdemokratie im Wahlkampf .
'Mdlaâ mn ^ »

Richtlinien, die bei dem bevorstehend
ei, Wampf von der Sozialdemokratie eingch
oziald ^ t sich der bisherige Vorsitzende i
°Mlnn» ^ E ^ aktion Keil auf der Kreisglneralv
»nntzatt . Rerchstagswahlkreises am Sonntag' wre folgt geäußert : „Die Taktik hat s

zu richten nach den Verhältnissen des Wahlkreises . Aber »
es gelten zugleich auch allgemeine Richtlinien . Diese schrei- I
ben in erster Linie vor : Die Vertretung unserer Grund¬
sätze . Es besteht nicht der geringste Grund , die Ziele der
Sozialdemokratie im Wahlkampf zu verschleiern, gu ver¬
heimlichen oder gar , wie ich kürzlich in dem Wahlaufrufeines äußerst „ radikalen " Wahlkreises bemerkt habe, das
Wort Sozialdemokratie und sozialdemokratisch konsequent
zu vermeiden . (Das geht die Hellbrauner Sozialdemokra¬ten an . Red . ) . Im Gegenteil , offen und frei muß über
unsere Grundsätze und Ziele gesprochen werden . Aber
das hat zu geschehen mit dem nötigen Geschick und nichtin verstiegenen Redensarten . Vor den Wählern , die un¬
serer Gedankenwelt noch fern stehen , ist mit den nächst -
gclegencn praktischen Fragen zu beginnen und an der
Hand populärer Beispiele zu zeigen, was die Sozialdemo¬kratie erstrebt . Eine zweite allgemeine Richtlinie ist :
Eine schwarz - blaue Landtagsmehrheit zu
verhüten . Denn käme eine solche zustande , jo würde sie
sie mit unserer Vertretung Kegelschieben spielen ; unsere
Fraktion wäre , und wenn sie auch verstärkt in den Land¬
tag einzöge, zur völligen Bedeutungslosigkeit verurteilt .Nur 6 bis 7 weitere Mandate brauchen die Schwarz -
Blauen zu einer absoluten Mehrheit . Dieser wird vor
allem dadurch vorgebeugt , daß dem Zentrum die un¬
sicheren Mandate entrissen werden . Auch der Bauern¬
bund muß zurückgeschlagen werden . Denn Zentrum und
Bauernbund sind prinzipielle Feinde jeder kulturellen Ent¬
wicklung , vor allem jedes Ausbaus der Volksschule. Na¬
türlich darf dieser schärfste Kampf gegen rechts nicht zueiner unverdienten Schonung der beiden liberalen
Parteien führen . Eine solche ist auch nicht zu be¬
fürchten, denn unser Wachstum ist da am stärksten, wo
bisher die Liberalen herrschten, in den Kampf mit den
Liberalen gedrängt . An Agitationsmaterial gegen sie
fehlt cs uns nicht. Ich kann heute keine Zusammenstell¬
ung desselben bieten , aber binnen kurzem wird der Lan¬
desvorstand alle agitatorisch tätigen Genossen mit Ma¬
terial ausrüsten .

Neben der Kritik , die wir üben müssen , haben wir
auch positiv zu arbeiten , wie es unsere Fraktion bisher
nicht ohne Erfolg getan hat . Wir müssen ein neues
Wahlprogramm aufstellen und darin alles , was die
Partei zu fordern hat , aufnehmen . Aber nur dürfen die
einzelnen Punkte nicht unterschiedslos behandeln . Eine
Reihe von Forderungen , aus die wir besonders Gewicht
legen, oder die in der nächsten Zeit ohnedies zur öffent¬
lichen Debatte gelangen , müssen wir besonders heraushebenund zu einem Aktionsprogramm für die nächste Zu¬
kunft zusammenfassen. Die weiteren Ausführungen Keils
richteten sich deutlich gegen Westmeyer, der kürzlich in
einer Stuttgarter Versammlung vor einer „ UeberschLtzungdes Parlaments " gewarnt und die „ Massenaktion " als
die einzige richtige Waffe im politischen Kampf bezeichnet
hatte .

Stuttgart , l . August . Am 2 . August vollendet Land -
gerichtspräsident a . D . Kar! v . Plieninger hier sein
80 . Lebensjahr . Er ist einer der ältesten der im Richter¬
dienst ergrauten , noch lebenden Juristen . 1869 zum Kreis¬
richter an dem damals neu errichteten Kreisgerichtshof
Heilbronn ernannt , wurde er 1879 Landgerichtsrat daselbst,
kam 1886 nach Stuttgart und wurde 1892 hier Landge¬
richtsdirektor. In dieser Stellung verblieb er bis zu seiner
vor 6 Jahren unter Verleihung des Titels und Rangs
eines Landgerichtspräsidenten erfolgten Pensionierung . Eine
große Zahl Juristen dankt ihm Förderung und Ausbildung
in ihrer praktischen Tätigkeit .

Stuttgart , 31 . Juli. Als Haupttag des diesjähri¬
ge, ! Volksfestes ist Samstag den 28 . September be¬
stimmt . Außer dem am Sonntag den 29 . September
stattfiillienden Pferde - und Trabwagenrennen ist von der
Stadt noch' eine weitere Veranstaltung geplant .

Stuttgart , 31 . Juli. Laut Rechnungsabschluß des
städtischen Gaswerks für das Jahr 1911 beziffert sich der
Reingewinn auf 1410 404,72 Mark . Der Voranschlag
wird durch das Gesamterträgnis um 173 405,84 Mark
übertroffen .

Fricdrichshafen, 31 . Juli . Der Untergangdes Luftschiffes „ Schwaben " scheint für die
Deutsche Lustschiffahrts -Aktiengesellschaft weitere Konse¬
quenzen nach sich zu ziehen. Wie die „ Frankfurter Zeit¬
ung " erfährt , haben die englischen Versicherungsnnternehm -
ungen , bei denen die Delag die . .Schwaben " versichert
hat, sich geweigert , für den Schaden aufzukommen,wobei sie behaupten , daß der Fall , durch den die „ Schwa¬
ben" zugrunde ging, nicht unter die Versicherung falle .
Die „ Schwaben" war mit zusammen 400000 Mark ver¬
sichert. An Prämien hatte die Gesellschaft jährlich 14 000
Mark zu zahlen . Auch die übrigen Schiffe der Delag
sind in England versichert. Es ist anzunehmen , daß es
in der Angelegenheit zu einem Prozeß kommen wird . Der
Verlust des Prozesses wäre von sehr unerfreulichen Fol¬
gen für die Delag , da diese am Ende ihres zweiten Ge¬
schäftsjahres einen Verlust von rund 656 000 M . hatte .

Nah und Fern .
Brand - ««d Unglückösäke.

In Schafhof , Gde . Welzheim ist das Anwesen
des Bauern Fritz Blelle bestehend aus Wohnhaus und
Scheuer vollständig niedergebrannt . Das Vieh
konnte gerettet werden, jedoch ist . viel Fahrnis sowie der
ganze Heuertrag von diesem Jahr mitverbrannt . Die
Entstehungsursache ist unbekannt .

Dem etwa 2 Jahre alten Knaben des Maschinenwär¬
ters Grupp bei der Heimbachwasserversorgung in Brand¬
eck bei Dornhan blieb ein Stückchen geräucherter Speck
in der Luftröhre stecken . Das Kind war vor Ein¬
treffen des herbeigerufenen Arztes erstickt .

Der von Derdingen vor einigen Jahren nach Dürn¬
bach OA . Waldsee gezogene Landwirt Aschinger (ein
Verwandter zu den Berliner Aschinger) stürzte so ungüick-
lich in der Scheune ab, daß! er mit zerschmettertem
Schädel liegen blieb.

Als er wiederka« .
In N ., einem Ort , wo die linksufrige Neckartalbahn

Vorbeigehen soll , besuchten in den letzten Tagen Dvei
Bräutigame die gemeinsame Braut , gewiß eine Selten¬
hell. Der eine Bräutigam , ein Deutsch-Böhme , war vor
einigen Jahren hier , verlobte sich mit dem betr . Mäd¬
chen, ging dann in die weite Welt und ließ nichts mehrvon sich hören . Drauf verlobte sich das verlassene Mädchen
zum zweitenmal Als der zweite Bräutigam eben sich
anschickte, mit der Braut seinen Geburtstag zu feiern ,
erschien der erste Bräutigam . Wer aber glaubte , jetztwerde sich was Schreckliches abspielen , sah sich getäusckst.Mit vergnügtem Lächeln lill> der böhmische Bräutigam den
schwäbischen zum Schoppen ein, und wer die beiden sah,konnte meinen , es hätten zwei Frkunde nach langer Zeit
sich lviedergesehen. Indessen weinte das Mädchen sich die
Aeuglcin rot . Auch dem schwäbischen Bräutigam war es
be, dem lustigen Böhmen nicht ganz wohl . Sine An¬
wesenheit war ihm etwas unbehaglich . Denn „ alte Liebe
rostet nicht" , heißt ein altes Sprichwort . Doch der Fremde
kürzte die Leiden der drei . Andern Tags sagte er unter
Lächeln Br <nn und Gegend Ade .

Schrecklicher Ungliickssa«.
Im Zementwerk Nürtingen wurde der Taglöhner

Reinhold Arnold von einer Transmission ersaßt und so
lang am rechten Arm herumgeschleudert, bis dieser unter¬
halb des Ellenbogengelenks vollständig abgerissen war .
Arnold wurde 41/2 Meter tief zu Boden geschleudert, wo¬
bei er noch anderweitige Verletzungen am Kops erlitt .Der Schwerverletzte wurde sofort ins Krankenhaus Nür¬
tingen verbracht , woselbst der Arm amputiert werden
mußte .

Zwei Knabe « ertrunken .
Aus Schwenningen wird berichtet : Der 8 Jahrealte Mathä , Sohn des Waldhüters Moritz Limberger . und

der 12jährige Johann , Sohn des Schuhmachers Xaver
Limberger in Gröningen badeten in der Brigach . Plötz¬
lich versank einer der Knaben an einer tiefen Stelle uill»
als der andere zu Hilfe kommen wollte , wurde er von
dem Ertrinkenden mit in die Tiefe gerissen. Die noch
am llnglücksort befindlichen Kinder schrien wohl um Hilfe
jedoch kehrte keines von ihnen zurück in den Ort , svdaß
erst nach einer halben Stunde Leute herbeieilteu . Die
beiden Knaben konnten jedoch nur als Leichen geborgenwerden.

Spiel und Sport .
Heilbrvnn , 1 . Aug . Die beiden Offiziere Schmi -

kaly und Agler von der Straßburger Fliegerabteilung ,die vor einiger Zeit auf ihrem Albadrosdoppeldecker nach
Stuttgart flogen , haben die Ordre erhalten , an den heutein Frankfurt stattfindenden militärischen Hebungen teil -
zunehmen . Sie Zogen gestern Abend nach! Ludwigsburgund sind dort heute früh nach 5 Uhr zum Flug nach
Frankfurt ausgestiegen. Ein Motordefekt zwang die Flie¬
ger, aus den Böckinger Wiesen bei Hellbronn eine Not¬
landung vorzunehmen . Die Weitersahrt soll nun heuteabend oder morgen früh erfolgen.

Frie - richshafeN , 31 . Juli . Die B 0 denlee -
woche , veranstaltet durch den Bodenseeseglervcrband und
den akademischen Seglerverein München , hat gestern mit der
Wettfahrt vor Friedrichshafen begonnen . Das
Geschwader bestand aus 29 . Segelyachten . Den Zeppe¬
linpreis errang „ Ariadne 3" des Kaiser! . Jachtklubs , den
Ehrenpreis des Komm . -Rat Robert Frank die „Nixe"
des Kgl . Württ . Jachtklubs , den Ehrenpreis des Herrn
Julius Adler die Jacht des Münchner Seglerklubs „Erl¬
könig 2"

, den Ehrenpreis des Hrn . Theodor Haas die Jachtdes .Lindauer Seglerklubs „ Ahasver " . Unter den alten
Jachten erhielt die Jacht Sr . Maj . des Königs von
Württemberg den ersten Preis .

Gerichtsaal .
Ei« Liebestrank im Jahre 1S12.

Für die Zähigkeit , mit der sich gewisse abergläub¬
ische Vorstellungen allen Fortschritten der Wissenschaftzum
Trotz erhalten , legte ein Scheidungsprozeß Zeugnis ab , der
kürzlich vor dem Richter in Trenton (New Jersey ) ver¬
handelt wurde . Eine Frau Elisabeth Prister hatte ihrenMann in dem mehr oder minder begründeten Verdacht ,
daß er sich für andere Damen interessierte . Und um
ihn von diesen Neigungen zu heilen , braute sie einen
Trank aus gewissen bitteren Kräutern und gab ihn ihremManne . Dieser weigerte sich aber , die merkwürdige Bowle
zu trinken , worauf seine Frau ihn verliest Bei der Un¬
tersuchung der Mischung stellte sich überdies heraus , daß
die benutzten Kräuter giftig waren , und daß der „ Liebes¬
trank " die Gesundheit des Mannes schwer geschädigt hätte ,würde er ihn genossen haben . Er strengte die Scheid¬
ungsklage gegen seine all zu abergläubische Frau tm,und die Ehe wurde natürlich sofort getrennt .

*
Stuttgart , 31 . Juli. Wegen Vergehen gegen die

Pflichten der militärischen Unterordnung ist der Arbeits¬
soldat Johann Dürr vom Kriegsgericht der 27 . Division
Zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Ter Ange¬
klagte war am 7 . Juni in Ulm mit Aushacken eines Reit -
rvegs beschäftigt. Während einer Arbeitspause trat er
aus der Reihe und warf seine Kreuzhaue mit den Worten ,er könne seinen Dreck selber schaffen , in der Richtung gegenden anfsichtssührcnden Sergeanten . Weiter äußerte er,das könne der Sergeant mit seinen Preußen machen, aber
nicht mit ihm . Gegen das Urteil hatte der Angeklagte Be¬
rufung an das Oberkriegsgericht eingelegt , das gleiche tat
der Gerichtsherr zu seinen Ungunsten . Das Gericht 2.
Instanz erkannte auf 7 Monaten Gefängnis , wobei Er¬
schwerung in Betracht gezogen wurde , daß er sich die
Verfehlungen in Gegenwart von mehreren Arbeitssoldaten
und auf offener Straße habe zu Schulden kommen lassen,während wieder andererseits seine schlechte Erziehung und
seine Beschränktheit berücksichtigt wurde .



Stadtgemeiude Wildbad .

Vergebung von Bauarbeiten
zum neuen Schulhaus .

Der Termin für die Einreichung der schriftlichen Angebote auf die

Schreinerarbeiten , Schlofferarbeiten « nd die Noll
lade « Lieferung

wird verlängert bis 13 . August , mittags 12 Uhr .
Stadtbauamt Wildbad : Munk.

Itaschenbiev

empfiehlt

Hell und dunkel
in gauzeu und halben Flaschen

Ir . Hempel
bei dem Bergbahnbahnhof .

Speziat -Keschäst
AMck iiilS

MrfslirM : : VtrsmHM.
Großes Lager

OtsWb . Marlite md BkkPntikkl
nur erstklassiger Fabrikate .

Uebernahme sämtlicher photographischer Arbeiten wie :
Entwickeln , Copieren , Vergrößern , Retonchieren rc .

bei schnellster Lieferung zu mäßigen Preisen .
- Interressenten erbalten reichhaltige Preisliste gratis !

Bezugsquelle sämtlicher Werke über Photographie .
Unsere Dunkelkammern stehen zur unent -

geküchen Benützung zur Verfügung .

A . Schmidt ch H . Herff
WMO »

Pforzheim
Zerrennerstraße 8 . Telephon 2560 .

Praxis

von

5xs2i3 .1iLt m ^ oläxlomdsu u - LrilclrsuLr
'
beiteu Z -

/ vH - /// / 61 .

— F - S . . . ..

Lestsllt bei äer LesirksIrrLnIronIrLsss unä - Uklego .

Di886stlänlL6
ameriüun Lastern — vveniK Lis verbraucht

1 Arv880U Li886dvUllI ( kür Restauration

1 liiciuru Ll88 <.' tl !' rLUlL kürRrivat - ttauslralt

baden preiswert verdauten

° °
LLitL - k § L8 ! Z ÄNsl

° °

'
WilLdLö , HLuxtLl .rLLLe 75 I

unterbnlb Aaiäue , 8tern .

L ^ 8t08 ulttj ^ toller

X um I ' jatittd

Lpreciixeit : von 8 — 12 unä 2 7 lftn '

donnlSAS 9 — 2 lUlr .

Bestellt bei sämtlichen Krankenkassen .

Idstuntenrickls - ^ Ver ' !

kkustin 7̂? b
'nÄi° pernunle - ^ iclli

1 . Vvr vis ^ ^sebüktllek xediiaste ölann . 2 . Oer e ^tliwete lisuk -
msnn . 3 . Oen»î LnIideLmte . 4 . Oss Lvmnssiunrr 5 . Oas kenl -
KVMNLsiuiQ . 6 . O^ OderreLlLetiuIe. 7 . Oss/tkjEu ^ientsn - kixLmsn .
3. Oie dökere klsäö ^ nsekule . 9 . Oie kOckwelssekuIs. 10 . Oie
« iNtzlsekuUekrerprükults . n . MnjLkxj^ - rre !vjMxen - ? rükun5.12 . Oer kräpsranö . 13 . v «r ^ iijiÄ ^tnvürler . 14 . Oie Stuäisn -
»LSlLU. 15 . Vas OetirerillnSb^ kinLr . , ß. vgz ^ reum oüer
» ödere Oekreriilven - Seminer ^ f^ OL- UonservLlorium . OILn- .
Lrlolßs . Oross « 8eri >ml^ «§ von ^ nk - unU änsi -keruiunjzs -

SQ^rsiKtzN KoSd^^ QS .
Vvr - ügUobsr ktrsL^euNi - cts» Unrsrriokd ^ n vissenLvkLktliekei ,
I.skrsliLtsItsn

^
cjm' bis Ms klsirrsds nLebgedtuot isr^ 8vbi >« U«.

xrUncUieks i^ 6 siobers Vordereilunx eul prüld ^ eeo . Lrsp «.rnis
der bobs ^ ^ osten für Usii Sokui - ui >6 k' ^cbunrH ^br. Lsstes
Llidtst ^ ur Lrrvsrbuirß einer ßelUsZenen OiIUun^ >sul eilen
rieptelen Ues Wisserts . ^VnsiebLssenciunAen bere ^ ^ UÜASl»

^ Lerux xexen kleine monstlloke leilrLdlunxen .
Koaoess ckl » aelrkvlck , Vsrlsgl , I^otsckaai 80 ^

1 u » e !eii 6 odi - 8i I bei -u . ^ iekvlivareii ,
IrLuriiiKe - Losltzolro .

^gkz.M öülmsr, kkorrdejm, ls,i 8t,ick

V.'

E
W

W

lelekon 482 2ei rennerstiasse 8

81i l8 LiitArmK von ^ eukmlvn iu :

Fsk », « « »» - , unä IUtLk „ « Ä « r»r , , « « », «1 « A« F»^ r»,
e U » - » « - »» » -

- « , »» , FF « » » e " u ä F- « »»« « , » - »

^ eu auttzeuommLn :

Usirstu - uuä . DLIUstUU ^ IöU iu 2o1ä uuä . Lll ^ sr . ( Lrimn 'iVsrlrs , mvb, ĵ . Oaran.)

8p62i » 1ltät :

Lparte krä86MLrti !L6l für Verlobungen . Hoebreiten unä

89N8Ü86N ^ nlL886

in H?. xLce3 .- 811der , eclit 811dsr SolL uuä 5u ^ 6l6u .

1
'ül - ttot <>Npi ° 8 uuä dll8t >virt « : KMvelte ,

L ' llftz1rliil8Ll2e , 1llvüiiii6re8

l ? , , s ^ i - r </r//6SA ^ 088es / // </ < - ' i - r - r ,
Lti - r - re - r

kiukriuk von AitKolll null A ! t8iUisr rin llöed8ten kr ^ en .

X KUtzÄKM - Äb - 'EN ar> x«ir-'' ED ^

Umgliches Achttitr -
WM- Keilte abend -WM

Ut §W « mj>> kckW > >
Lustspiel in 3 Akten vnn Alex . Engel

und Leo Walter Stein .

U wir
Wegen Wegzug vor hier , haben

Zöo « xxxxxxxxxxxxxxxxxxx «

6 w 8o !l
zu verkaufen .

Wer ? sagt die Redaktion . s90
Gesucht Mühle , Sägewerk od . Land¬
gut , Hofgut mit Inventar u . Ernte .
Lelbstverkäufer schreiben u . „ Ren¬
tabel 65 " postlagernd . Künzrlsau .

^ , ?- WzZä8
A4
ÄLZMMj !

Mitut sür LkleN -illlllllletislhts Ktilvttfllhrtil .
Behandlung akuter und chronischer Krankheiten .

Sprechstunden täglich (ausgenommen Sonntags ) nachmittags 'm
2 bis 6 Ahr .

Emil Dautel, LSLL
Pforzheim , Zerrenncr -Straße 36 , Ik .

t PinKlh -ZtivnitsK Achnilittkm
ZichiW I ! . Acht

9 und 10 . August
Erneuerungslose

Ganzes Halbes Viertel Achtel - Los
40 . —

Ganzes
80 .—

Wiiddad .
Vereinsbank

Telephon 4 .

20 .— 10 . -

Kauflos e
Halbes Viertel

5 Mk .

Achtel - Los
40 . - 20 — 10 Mk .

Iritz Htath
Kgl . Württ . Lotterie-Einnehmer .

Vülll CLllkLll
niM Lii llükLsZllNLi ^ Ms
Ü -iiss stsltt 4 - t, sck oo . K .ä . ! ^

M

kaslM-NiikiiiiitMWli
Größtes und schönstes Lichtspiel - und ^

Tonbild - Theater am Platze .

WM « . LkiDldßiche k !

Institut zur Unterhaltung , Belehrung
Kunst , Wissenschaft , Ernst und Humor

Hp3WW freuen
LfMelnup § femivoI !e
äorso kcttttisit gsoZoftericiisLsr

sur ^edsm kttkLü r,rict klmbaoct
unä äisHufscliritt fadrikatclsr

dkemwollLpisinefeisttwns -kstirenfelli

eX7 ^ - YO/il .I7k7

16 50

Oktt 7^ ! U !r, ? ll Obll oklvMktt bOUjll>ttlW57MHjz

Orsntzsslsen
u öisuLtsen
ttotstern u.
VioieNslsrn
Orünsisrn .
OeidLtsrn u.
krsunslsrei
ko1w6 !LLieen
öisugsldslem

I 6 !su<veiLStem

näs?

S
ivülleü

^ufV/unLck ^acbvveiLvollkerugscjuslten .

_ Allein vorauf tür M ! äbg .ä : »

» EWilhelm Treiber , Ludwig' Seegsrstraße 17 *

^ « V A » W M! M ^
Jungec Mann kann sich zum

^ 6kÄuMui '
^LV

auSbilden. Beruf gleich ,
oder spüier .

Eintritt sofort

^ uf0M0bt1iillU8 Otter
Ollon 1) 110^ j . kmlon .

Heirat !
Herr 27 Jahre mit 8000 Mk . Ver¬
mögen , wünscht mit Fräulein be¬
kannt zu werden , zw . spät Heirat .
Offerten unter B . U . 100 an die
Exp . ds . Blattes . (89

L3 .ut8Lbu 'L - 8temp6l
empfiehlt K . W . Mott .

Panier -Mehl
empfiehlt Bäcker Bechtle .

arsvvalä -

kkorrckbiw .

( früher ÜLinIel^ huIe 8er>i»r)
Pritzäonstr . 51 .

Varbnrsitang kür äsn Knulw .

koruk . Ilsnävlsnlraäomie . LU

länäarst -knls . Intornat . l . ^»"8^
? ro «pskts in äroi 8praoke ° ,

Knmsläangon seist .

7M «

Wilh . Rath .empfiehlt
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